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Schnaps in Deutschland.

Deutsche Zeitungen machen wiederholt
auf die Agitation des Vereins zur Be-
kämpfung der Trunlsiicht in Deutschland

eifrig. Der Verbrauch von Schnaps

allein beträgt nämlich im deutschen Reiche
105 Liter auf den Kopf der Bevölkerung,
wä'brend er in dem vielverschriencn Eng-

land »in ein volles Drittel geringer ist.
Nur das halbbarbarische Rußland und
Dänemark mit dem kaltfeuchten See-
klima und einer Bevölkerung von unge-

mein vielen Seefahrern und Fischern
übertreffen u> dieser Hinsicht das deut-
sche Reich. Früher war auch in Schwe-
de» der Schnapsverbrauch ungeheuer,
doch hat er daselbst seit Einführung des
Gothenburger Systems abgenommen.

Was Deutschland anbetrifft, so muß
ferner erwogen Werden, daß in vielen

Lande wenigstens von den bemittelten
Classen vorwiegend Bier getrunken
wird. Unter letzteren hat sich der Bier-
consum in 20 Jahren mehr als verdop-

Begriff davon giebt, wie sehr gerade die
ärmeren Leute sich dem Kartoffelfusel er-
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Alkohol zugezogen. Nach den aint l i-

sluß des Alkohols der Mord in 4«i Pro-
cent, Todlschlag in «>.'! Procent, schwere
Siltlichkeit in 77 Widerstand
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schäft Äiapes Gunn. Ztie war bisher
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auf andre Weise Helsen. Der Farmer

der Wirthschaft verbraucht, stets reichli-
chen Absatz. das Ein-

let, sind 2,224,K«8 Acker Land

89,4:17,157 Gallonen Qel Die

Lage desselben die nicht
Erdbeere». Bereits Mitte vor.
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für SI9OO verkauft.
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vlelchästslhätigieit für mehr als
000 Waare» verkauft.

Assistent des B»ndes Ethnologen, /aftt
seit August

zcn Wallnuß verkleidet, die durchschnitt
lich 12 Zoll dick sind. Mitten in diesemlag

Sielet
eim-s r^esige^i

Schlüssel Br^
Häuptlinge bildeten.

In der Erdschicht über einer dieser Be-
gräbnißstättcn ivurde ein steinerner Sarg
mit einem Skelet und verschiedenen aus
Stein plump gearbeiteten Waffe» gesun-
den, der augenscheinlich aus einer späte
ren Periode herrührt, als dieUebcrbleib-
sel unter ihm, wahrscheinlich aus der so
genannte» Steinzeit oder de», sriihestenZeitalter der gegenwärtige» Jn-

Ueber den merkwürdigsten Fund sind
möglichst genaue Zeichnungen angefer-
tigt worden. Durch eine außerordentlich
harte Steinschicht, die nur mit Meißel

Art Halle von .'!0 Fuß Hobe und :!00
,vuß Umsang. In Mitte derselben

Brust sich ebenfalls eines jener Schilderaus Kupfer befand ; die nächste Umge-
bung des Gerippes bildeten die mannich
sächsle» Waffe», die besviiders sorgfältig
gearbeitet waren. Zurßcchten desselbenlagen <> männliche, zur Linken li weib-
liche Skelete, die Brust unter schweren

behauenen Quadern eingedrückt; sie
sämmtlich kehrten die Füße den, den Mit
telpunkt bildenden größeren Eierippe zu,
dessen linke Schulter aus Platten von
Frauenglas ruhte. Zu Häupten jedes

r">

wird wohl für immer ei» Räthsel bleiben.
In der Felsschicht, welche die Umgebung
dieses Mound bildet, ist weit und bre>t
auch nicht die Spur eines Wasserlaufesvorhanden, von unten konnte kein Wasser

in Folge des Cements noch beute völlig
wasserdicht sind. Wie ist also das Was-ser in die Ciftcrnen gekommen? Hat man
letztere ausgesüllt, als man den Häuptling
und mit il»n dessen Weiber und Sklaven
begrub und alsdann die Begräbnißstättc
verschlossen? Sind die Frauen und die

gar die Bcstimmnng, die Leiden der durch
ser zu verlängern und hierdurch die Gluck
seligkeit des Häuptlings in der anderen
Welt zu erhöhen ? Voraussichtlich werden

Fragen nie mit Sichcrbett beant-

gcfunden worden sind, uud läßt dies viel

Eines Wendel! Phillips wie Sonnen
scheu, und Steenenpracht glänzende Ve

thätigt habe.
Phillips hielt seine letzte Rede am ZU.

in früheren und geöffneten
Auge» erstrahlten in Begeisterung.
?Laßt mich?hatte er zu seinen freunden
gesagt ?es ist das letzte Mal, daß ick
öffentlich spreche." Und als der Redner

c^?c^e^
in einem Missouri Regiments verloren
hat.

Tage von E,

Peäsidentschafts- resp. Vice - Nräsident-
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Es ist erstaunlich, welcher

Fässer zu holen und ward nicht mehr
gesehen.

I»Re w ?> ork giebt es auch

Dan» wird diesen das Maß zu ihren

wiegele Psund fleisch durch cin^nibe^
Schweine 4280 Pfund. Wellchkorn >vur-

siittert «l« Pfund. Äiacht also in 21

Zeit 2740 >Psnnd Welschkor» verfüttert
lj7 Bushel zu^-Pfund.

Ei» bat also und

per Bushel.

Braut Josepkine Adella Wileox. Wir
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mich verurtbcilt, morgen gehängt zu!
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ventscke Loral - Nachrichten.

liest bei Gelting, I. Maschinist Asinus

tin, Matrose R. Last aus Goll-

Kollnolv, Heizer >V Heinrich tind Heizer

Gewese des Besitzers Suhl und

stellt ha?, daß die Passaste versperrt wird.
Mühlenpächter (5. H. Schneider n>

der bisher für eine» reiche»

B. Freerick's. Tie weit und breit b.
kannte Großmutter Krüger in Stade fei-
erte ihren N >4. Geburtstag. Bei eincr

sitzt.
"

Es scheint, als ob Bischof Dr. Brink-

Münster zurückgerufen «verde» wird.
Dr. Hechelma»», der Direetor des städti
sche» Gymnasiums zu Warburg, ist zum
Gvmnasialdirector in Paderborn ernannt
worden.?Der aus Wesel desertirte Sol-
dat Sappelt gestand in Bochum, den
Maurer Karost im Jahre 1881 ermordet
zu haben, ein wegen dessen

Jahren Zuchtbaus verurtheilt wurde.
Aus der Zeche ?General Blumenthal"
bei Recklinghausen fand eine Explosion
schlagender Wetter statt. Zwölf Berg-
leute sind todt, zehn verwundet.

rott niit 280,000 !l>ik. Passiva sind Büg-

falls H. Dreyer Eo.?Ex Bürgcr-

--Uiitcr dcr des in Albert-

No. UV ist die DiphlhcritiS in licstigcr

Tie Verhaftung des Rechtsanwalts

Geh. Rath Was-

TcrAntiquar Unslad in

IB.'II 52 Aelicngcsellschasten <2O seit
1871) gegründet, wovon »och »8 eristi-
ren. ?Tie Lehrerin Frl. Therese Wirth

richtet. Der berüchtigte Redakteur
des ?Reichskobold", Adam Weber ii^

P I - Tie Vö l sm ü bei Al-

f Lberlehrer Jacob Lölvenstein in Heil-
bronn, ei» eifriges Mitglied der Volks-

Der Verwalter auf dem Kudacher Hof
bei Adclsheim, A. B. v. Leuten hat sich

Herr v. St. Georges in Xonstanz hat
seine Apotheke um 150,000 M. an verrat

Ter Gcrichtövollzicher - Candibat Fi
schcr in hat ergossen, --

ten.

bürg ist Lckonom Karl Bieler gestor-

sönlichkeit.

Bern. Ter letztere l,inierläßt seiner
Vaterstadt Llten 10,000 Fr. Der
Aargauische Lebrer Egloff siyt in

Die Bayreuther Straf-

feiner zurück, die ibn nun
abennals für zelni auf die Plafsen-
burg fiihrt. Auch 'während der Perhand-
lung blieb er bei sciner Verstellung.

Das goldene Ehre »Ire uz


